
PRAXIS 9No. 1/2023

Seit dem 1. Januar 2023 müssen neu in Verkehr gebrachte (zahnärztliche) Röntgen-
einrichtungen gemäß § 114 Strahlenschutzverordnung über eine Funktion verfügen, 
die die Expositionsparameter elektronisch aufzeichnet und für die Qualitätssiche-
rung elektronisch nutzbar macht. Gerade für Dental-Tubus-Geräte ist dies ein gra-
vierender Schritt, da weder die bisher eingesetzten Röntgensensoren noch Verstär-
kerfolien oder analoge Filme eine Dosis messen bzw. die Strahler in der Regel keine 
Verbindung zu Röntgen- oder Praxisverwaltungsprogramm haben und die Expositi-
onsdaten elektronisch übermitteln können. Aufgrund der technischen und regulato-
rischen Herausforderungen dringt die Bundeszahnärztekammer gemeinsam mit den 
Herstellern weiterhin auf eine Fristverlängerung bei Bundes- und Länderbehörden. 
Vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbrau-
cherschutz wird eine solche Regelung bisher aber abgelehnt. Derzeit ist nicht ab-
sehbar, wie viele Hersteller die neuen Anforderungen fristgemäß erfüllen können. 
Beim Neukauf eines Röntgengerätes nach diesem Stichtag sollten sich Zahnärzte 
deshalb vom Hersteller/Händler bescheinigen lassen, dass die Geräte die neuen An-
forderungen erfüllen. Besonderes Augenmerk sollte darauf gerichtet werden, wenn 
sogenannte Mischsysteme (Bildempfänger vom Hersteller A und Röntgengerät 
vom Hersteller B) zum Einsatz kommen sollen, da dafür eine gemeinsame Schnitt-
stelle vorhanden sein muss. 
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Wie hängt die Mundgesundheit mit ge-
sundem Altern zusammen? Im Bereich 
der geriatrischen Zahnmedizin wird zu-
nehmend über die Prozesse der oralen 
Alterung, Krankheitsentwicklung sowie zu den 
Bedürfnissen hochbetagter Menschen geforscht. Dr. Caroline Sekundo, Poliklinik 
für Zahnerhaltungskunde am Universitätsklinikum Heidelberg, und ihr Team fokus-
sieren in dem Projekt „Mundgesundheit von Hochbetagten und Hundertjährigen“ 
die Erforschung von Faktoren, die für eine gute Mundgesundheit im hohen Alter 
verantwortlich sind. Das Projekt wird in einem Zeitraum von drei Jahren mit rund 
260.000 Euro von der Else Kröner-Fresenius-Stiftung, der größten Medizin fördern-
den Stiftung Deutschlands, � nanziert. Die Wissenschaftler untersuchen Personen 
im Alter von 100 Jahren und älter sowie ihre Nachkommen. Die Studienärzte klären 
zunächst den Allgemeinzustand – wie unter anderem Lebensweise, Ernährung, 
Body Mass Index, (Vor-)Erkrankungen und Medikamenteneinnahmen. Danach 
werden das orale Mikrobiom von verschiedenen Stellen aus der Mundhöhle sowie 
die Mundgesundheit und orale Hygiene unter die Lupe genommen. Neben der Er-
fassung von positiven oder negativen Ein� ussfaktoren soll im Rahmen der Studie 
herausgefunden werden, wie es hochbetagten Menschen zum Beispiel durch spe-
zielle Mundhygiene- und Therapiemaßnahmen möglich sein kann, auch im hohen 
Alter eine gute Mundgesundheit zu erhalten und somit diesen allgemeinmedizi-
nisch wichtigen Risikofaktor positiv zu beein� ussen. „Mundgesundheit ist ein we-
sentlicher Bestandteil der Lebensqualität und hat vielfältige Auswirkungen auf den 
allgemeinen körperlichen Zustand. So können Erkrankungen im Mund unter ande-
rem direkten Ein� uss auf das Herz-Kreislauf-System, Lungenerkrankungen, Auto-
immunerkrankungen oder die Volkskrankheit Diabetes haben. Mit der Erforschung 
der Mundgesundheit von hochbetagten Menschen nimmt dieses Projekt eine Vor-
reiterrolle in der Zahnmedizin ein und vernetzt uns mit den Kollegen aus anderen 
medizinischen Fachbereichen. Es legt einen sehr wichtigen Grundstein, auf den wir 
in Zukunft weiter aufbauen werden“, ergänzt Prof. Dr. Diana Wolff, Ärztliche Direk-
torin der Poliklinik für Zahnerhaltungskunde am UKHD. 
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Strahlenschutzverordnung
Neue gesetzliche Bestimmungen seit 1. Januar 2023.
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Ein Jahrhundert gesund 
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